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1. Da semiotische Objekte, d.h. Zeichenobjekte und Objektzeichen (vgl. Toth 

2008), sowohl symphysisch als auch nicht-symphysisch und sowohl vermit-

telt als auch nicht vermittelt auftreten können (vgl. Toth 2014), kann man die 

3! = 6 Permutationen der in Toth (2015) eingeführten triadischen System-

relation S* = [S, U, E], wie im folgenden gezeigt wird, zu ihrer Klassifikation 

benutzen. 

2.1. Ω* = [Ω, Z, E] 

Beispiel: Prothese. 

 

2.2. Ω* = [Ω, E, Z] 

Beispiel: Collagen. 
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2.3. Z* = [Z, Ω, E] 

Beispiel: Wegweiser. 

 

2.4. Z* = [Z, E, Ω] 

Beispiel: Litfaßsäule. 
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2.5. E* = [E, Ω, Z] 

Beispiel: Objektzeichen innerhalb eines Systems 

 

2.6. E* = [E, Z, Ω] 

Beispiel: Zeichenobjekt innerhalb eines Systems. 
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